
Kohlenbergbau. 

Dividenden: 1905/06: – (Baujahr); 1906/07–1909/10: 0, 0, 0, 0 %. 
Liquidatoren: Anton Biber, Rich. Schermer, München. 
Aufsichtsrat: Vors. Bankier Karl Wallach, München; Stellv. Rechtsanw. Dr. jur. Max 

Oechelhäuser, Berlin; Buchhändler Hans Volckmar, Leipzig; Ing. K. Henkel, Hamburg; Bankier 
Dr. Ed. von Eichborn, Breslau; Dipl.-Ing. Erich Rühle, Meissen. 

Naumburger Braunkohlen-Akt.-Ges. in Naumburg a. S. 
Die a. o. G.-V. v. 20./2. 1911 genehmigte einen Verschmelzungsvertrag mit den A. Rie- 

beckschen Montanwerken Akt.-Ges. zu Halle a. S., auf Grund dessen das Vermögen der Ges. 
als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation auf die gen. Werke übergeht, wogegen den 
Aktionären der Naumb. Ges. für je M. 2400 Aktien ihrer Ges. mit Div.-Schein v. 1./4. 1911 
ab M. 3000 Aktien der A. Riebeckschen Montanwerke mit Div.-Schein v. 1./4. 1911 ab gewährt 
werden. Die Anleihen wurden von den Riebeckschen Montanwerken selbstschuldnerisch über- 
nommen. Frist zum Aktien-Umtausch v. 10./4.–12./7. 1911. 

Die a. o. G.-V. v. 20./2. 1911 beschliesst über Fusion mit den A. Riebeck'schen Montan- 

werken A.-G. in Halle a. S.; für je M. 2400 Naumburger Aktien mit Div.-Scheinen ab 1./4. 1911 
sollen M. 3000 Riebeck'sche Aktien mit Div. ab 1./4. 1911 gewährt werden. 

Gegründet: 27./2. 1872; eingetr. 7./3. 1872. Statutänd. 30./1. 1901, 10./9. 1904 u. 30./5. 1910. 

Zweck: Braunkohlenabbau mit Aufbereit.- Anstalten, Brikett- u. Nasspresssteinfabr.; 
Schwelerei zur Herstell. von Grudekoks u. Braunkohlenteer. Im Besitz der Ges. befindet sich die 
Grube Naumburg in Deuben mit Schachtabteilung, Kamerad in Naundorf, Bergrevier 
Zeitz, sowie Reservefelder in Flur Mutschau, Köttichau u. Jaucha: zus. ungefähr 525 ha 
Kohlenabbaugerechtigkeiten sowie 88 ha Oberflächeneigentum. Vorhanden sind 8 Schächte, 
die der Förderung (4), Wasserhaltung, Wetterführung u. Fahrung dienen. Die Belegschaft 
beträgt ca. 600 Mann. Die Grube, deren Anlagen zu einer langen Benutzung sorgfältig u. 
solid ausgeführt sind, besitzt 20 Dampfkessel mit 10, 8 u. 6 Atmosphären Uberdruck u. 
7 Dampfmasch. mit 1200 PS. Die Förderkohle wird von 9 Brikettpressen (Leistg. 130 000 t) u. 
3 Nasspressen (Leistung 25 000 000 Stück) verarbeitet. Die Bahn- und Geleisanlagen 
wurden 1900/1901 vollständig um- bezw. neugebaut und haben nunmehr zusammen 

3250 m Länge. Zur Verbindung der Förderstellen mit der Entladestation dienen eine 
2035 m lange Drahtseilbahn u. eine 430 m lange Kettenhochbahn. Das bereits 1889 an- 
gelegte Elektrizitätswerk, welches anfänglich nur Beleuchtungszwecken diente, wurde in 
schneller Folge immer mehr zu Kraftzwecken vergrössert und erreichte 1905/06 seine Voll- 

endung. Zur Stromerzeugung sind auf Grube Naumburg 3 Primärstationen mit 5 Dynamos 
von zus. 1001 Kw., ferner 8 Transformatoren mit zus. 734 Kw. vorhanden. Länge der 
Freileit. etwa 36 000, der unterird. Kabel 4400 m. Angeschl. an das Leitungsnetz sind die Orte 
Teuchern, Trebnitz, Gaumnitz und 4 Bahnhöfe; bedient werden zus. 100 Bogen- und 4260 
Glühlampen, ferner 88 Motore mit 1305 PS., hiervon allein für Rechnung der Ges. 70 Motore 

mit 1249 PS. An dem Elektrizitätswerk Teuchern hat die Ges. lt. Vertrag mit der Firma 

Schuckert & Co. in Nürnberg einen Gewinnanspruch u. das Erwerbsrecht. Die Substanz- 
konten vermehrten sich 1901/02 bis 1909/10 um M. 403 297, 71 261, 103 143, 302 989, 598 829, 

349 439, 1 278 288, 756 571, 248 689 u. betrug deren Buchwert Ende März 1910 M. 4 825 000. – 

Die Ges. gehört dem Mitteld. Braunkohlen-Syndikat G. m. b. H. in Leipzig an. Die G.-V. v. 15./6. 

1907 beschloss a) zum Ankauf von neuen Kohlenfeldern die Summe von M. 545 000 zu 

bewilligen: b) den A.-R. zu bevollmächtigen, weitere zum Abbau geeignete Kohlenfelder 

bis zum Höchstbetrage von 200 ha anzukaufen. Durch den Ankauf zu a wird die Möglich- 

keit einer gewinnbringenden Ausnutzung der vorhandenen Anlagen bei der jetzigen Jahres- 

förderung um 10 Jahre verlängert. Zur Ausnutzung der neuen Kohlenfelder würden einige 

Neuanlagen in Zukunft nötig werden (Schächte, Förderturm, Drahtseilbahn). 

Nach den markscheiderischen Berechnungen stehen der Ges. zum Abbau zur Verfüg. 
ca. 574 000 000 hl Kohlen. welche 0.36 Pfg. für das Hektoliter in der Erde kosten. Die bis 

1917, meist in 8- u. 10jähr. Raten zu zahlenden Kaufgelder, die nicht verzinsl. sind, wurden 
dem Konto für rückständ. Kohlenkaufgelder zugeschrieben, das die Höhe von M. 1 040 286 
erreicht hat. Der Grundbesitz umfasste ult. März 1910 87 ha 98 a 94 qm. Der Morgen 

kostet zum Buchwerte ca. M. 480. 
Kohlenförderung 1900/01 – 1909/10: 5 120 978, 5 137 825, 4 685 425, 5 105 110, 5 450 970, 

6 454 672, 7 700 860, 8 125 575, 7 378 670, 7 289 400 hl. Versand: 1 587 458, 1 489 125, 1 273 170, 

1 398 510, 1 511 235, 1 883 312, 2 084 260, 2 085 575, 1 786 550, 2 113 995 hl. Hergestellt wurden: 

Briketts: 1 440 204, 1 478 904, 1 468 240, 1 477 200, 1 728 857, 1 847 352, 2 351 920, 2 460 420 Ztr., 

114 545, 104 460 t (Absatz 1909/10: 104 960 t); Nasspresssteine: 27 440 250, 30 522 300, 19 910 530, 

24 045 840, 22 361 560, 21 670 480, 21 878 480, 26 250 640, 26 593 110, 22 636 840 Stück (Absatz 

1909/10: 22 136 840 Stück). Die Schwelerei lieferte 1905/06–1909/10: 185 694, 252 860, 253 240, 
9? Ctr., 12 729, 12 729 t Koks u. 21 197, 25 000, 24 960 Ctr., 1257, 1246 t Teer. 

Kapital: M. 1 440 000 in 1600 Aktien (Nr. 1–1600) à M. 300 u. 800 Aktien (Nr. 1601–2400) 

à M. 1200. Urspr. A.-K. M. 480 000, erhöht lt. G.-V. v. 30./1. 1899 um M. 384 000 in 320 Aktien 

à M. 1200, übernommen von einem Konsort. zu 180 %, angeboten den Aktionären 5: 1 zu 

182 %. Die Erhöhung geschah zwecks Erwerbung von Kohlenfeldern zur Anlegung einer 

zweiten Grube. Die G.-V. v. 30./1. 1901 beschloss weitere Erhöhung um M 336 000 in 280,  


